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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VIII . Oktober. Jahrgang 1915.

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 K4.

= AKnRäbdruckmik Nuellenangabe geſtattek . . .

Juhalt : 1. Die Zuckerbereitung in Baden und der in den freien Verkehr geſetzte Zucker im Betriebsjahr
1914/15. 2. Die Entwickelung der Landesverſicherungsanſtalt Baden von 1891 bis 1914 . — 3. Die

Kreispflegeanſtalten im Jahr 1914 . — 4. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im
Oktober 1915 . — 5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1915 . — 6. Stand und
Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1915 . — 7. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen
in den einzelnen Monaten des Jahres 1915 . — 8. Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1915 . —
9. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im September 1915 . —
10. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Oktober 1915 .

1. Die Zuckerbereitung in Baden und der in den freien Verkehr geſetzte
Zucker im Betriebsjahr 1914/15 .

Nach den Angaben der Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat die Badiſche Geſellſchaft für
Zuckerfabrikation in der Zeit vom 29 . Sept . 1914 bis 31 . Januar 1915 insgeſamt 1007840 dz
Rüben verarbeitet ; davon waren 264440 da von der Fabrik ſelbſt auf eigenen oder gepachteten
Feldern gewonnen . Die Geſamtfläche , auf der dieſe verarbeiteten Rüben geerntet wurden ,
betrug 3599 ha ; die ſelbſtgewonnenen waren auf 958 ha Ackerland gewachſen und die übrigen
auf 2641 ha . Das Erträgnis von 222 ha wurde an andere Mitglieder der Süddeutſchen Rüben —

erwerbsvereinigung abgetreten . Auker den angeführten rohen Rüben wurden noh 329903 dz

Robzucker verarbeitet .

Weitaus die größte Menge des gewonnenen Verbrauchszuckers entfiel mit 168353 da auf
Platten - , Stangen - und Würfelzucker ; in weiten Abſtänden folgten Kriſtallzucker mit 100 163 da,
gemahlene Raffinade mit 55522 dz , Brotzucker mit 54356 da und Farin mit 2253 dz .

Sn den freien Verkehr wurden 416014 da ( darunter 1 da ausländiſcher ) kriſtalliſierter bezw .
flüſſiger Zucker abgeſetzt gegen Entrichtung einer Steuer von 5824205 6 zur Branntweinbereitung
wurden 70548 dz Rohzuder abgelajfen und dafür 141095 A Steuer vereinnahmt . Ohne Steuer⸗

entrichtung ( zu ſteuerfreien Zwecken , wie z. B. Viehfütterung uſw. ) wurden abgelaſſen 30544 dz

feſter Zucker und 27269 dz Zuckerabläufe ( unvergällt ) ; für Liebesgaben wurden 503 dz feſter
Buder verwendet , darunter waren 206 dz ausländiſcher Zucker .

2. Die Entwickelung der Landesverſicherungsanſtalt Baden von 1891 bis 1914 .

Geit dem Jahr 1891 iſt das Geſamtvermögen der Landesverſicherungsanſtalt Baden von

rund 2 , Mill . /auf rund 73,5 Mill . Kangewachſen . Es ſtieg bis zum Jahr 1900 auf 28 Mill . ,
big 1910 auf 54,9 Mill . und von da an bis zum Jahr 1914 um 18,6 Mill . . Von dieſem Geſamt —
vermögen iſt weitaus der größte Teil Sondervermögen ; e3 waren im Jahr 1914 rund 66 MIN . A,
die reftlichen 7,5 Mill . find Gemeinvermögen ; 64,9 Mill . des Sondervermögens ſind verzinsliche
Kapitalien .

Die Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus Beiträgen , Zinſen und aus dem Wert der Nutzungen .
Die Beiträge machen im ganzen Zeitraum 1891 bis 1914 rund 122 , Mill . „ aus , die Zinſen
nahezu 28 Mill . und der Wert der Nutzungen 1,5 Mill . M. Ausgegeben wurden in diefer Beit
für Verſicherte im ganzen 68,8 Mill . A6; davon entfallen auf Renten 52,3 Mill . , auf einmalige
Leiſtungen 3 Mill . und auf Heilverfahren einſchl . Familienunterſtützung 13,2 Mill . AM. Für die

Verwaltung wurden insgeſamt 9,s Mill . verausgabt .
Die geſetzlichen Leiſtungen an die Verſicherten haben mit dem 1. Januar 1912 , als die Reichs⸗

verſicherungsordnung in Vollzug geſetzt wurde , eine durchgreifende Umgeſtaltung erfahren . Es

traten zu den Invaliden , Kranken - und Altersrenten noch die Leiſtungen an die Hinterbliebenen ,
l

beſtehend
in

Witwen - ( Witwer - ) und Waiſenrenten , Witwengeld und Waiſenausſteuer ; dagegeneſtehend in W | bages
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